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Bericht des Prasidenten

Yann Moor

Geschatzte Leserin,
Geschatzter Leser

Das duale Bildungssystem: Fur uns ist es selbstverstand-
lich, fast der ganze Rest der Welt beneidet uns darum. Dies
bewiesen die Besuche von Top-Managern aus internatio-
nalen Grosskonzernen und von Entscheidungstragern im
Bildungsbereich aus den USA, aus Singapur, China, Mexiko
und weiteren Landern. Die in der Schweiz langst etablierte
Berufslehre ist ein wichtiger Pfeiler fur das weltweit hohe
Ansehen und den Erfolg unserer Industrie. libs erweist sich
darin als beispielhaftes «State of the Art»-Modell fur die
zukunftsorientierte Berufsbildung.

Einmal mehr blickt libs auf ein erfolgreiches Jahr zurlck.
Und dies in einem wirtschaftlich anspruchsvollen Umfeld,
das unsere Mitglieder vor grosse Herausforderungen stell-
te. Neun Unternehmen haben sich libs im 2016 neu ange-
schlossen. Somit setzen nun 98 Mitgliederfirmen auf uns.
Es ist erfreulich, dass immer mehr Unternehmen die Vorteile
des libs-Modells erkennen: Dass sie — bei Uberschaubaren
Kosten und Risiken — von einer qualitativ hochstehenden
Ausbildung tuchtiger, junger Berufsleute profitieren.

libs ruht sich nicht aus. Trotz unserer Erfolge muissen wir
uns permanent anstrengen, um die hohen Ansprlche zu
erflllen und fUr die Zukunft gerlstet zu sein. So werden die
Qualitatsstandards laufend den aktuellen Trends angepasst.
Im vergangenen Jahr investierten wir 1,2 Millionen Franken
in neue Maschinen wie auch in moderne Ausbildungsaus-
rustung und in die Aktivitaten rund um die wegweisende
Initiative «Berufsbhildung Industrie 4.0».

In Bezug auf die Finanzen steht libs gut da. Den detaillierten
Jahresabschluss finden Sie in diesem Bericht.

Viel Freude bereiten uns die Lernenden. 2016 erreichten sie
bei den Lehrabschliissen einen Rekordwert: Uber 96 Prozent
haben die Abschlussprifung auf Anhieb bestanden. Mit
ihren tollen Leistungen tragen die Lernenden entscheidend
zum guten Ruf von libs bei.

Die grossartigen Moglichkeiten, die sich durch eine tech-
nische Ausbildung in der Industrie bieten, hat libs in 6ffent-
lichen Anlassen aufgezeigt. Erfolgreich gestalteten sich die
Schulbesuchstage sowie die Tage der offenenTur an unseren
Standorten. Zu einem besonderen Highlight wurde die neue
«TecWorld» in Baden. Fasziniert und spielerisch liessen sich
Alt und Jung interaktiv und in 3D in die Geheimnisse und
Zusammenhange der Technik einfuhren.

Digitalisierung ist das dominierende Thema bezuglich der
Trends in der Arbeitswelt. Im Januar 2016 haben wir — nach
eigenen und externen wissenschaftlichen Arbeiten — die In-
itiative «Berufsbildung Industrie 4.0» lanciert. Dies war vom
Vorstand von libs im November 2015 beschlossen worden.

libs bereitet sich mit innovativen Projekten auf die Zukunft
vor. Als Top-Ausbildungsunternehmen wollen wir in der Be-
rufsbildung weiterhin eine Pionierrolle einnehmen. Wir wer-
den dazu beitragen, dass die Schweizer Industrie dank gut
ausgebildeten Mitarbeitenden international bestehen kann.
Ausserdem ist es weiterhin unser Ziel, junge talentierte
Menschen fur die technischen Berufe zu begeistern. Dabei
zahlen wir auf die Unterstutzung von Politik und Berufsver
banden sowie von Eltern und Lehrpersonen.

Ohne die Mitglieder und Partner waren unsere Erfolge
nicht denkbar. Bei ihnen bedanke ich mich herzlich fur ihr
Vertrauen. Ein grosses Dankeschon richte ich auch an das
libs-Team und den Vorstand sowie an den Geschaftsfuhrer
Ingo Fritschi fur sein Engagement und die ausgezeichnete
Zusammenarbeit.

Yann Moor, Prasident



Bericht des Geschaftsfuhrers

Ingo Fritschi

Der Geschaftsbericht 2016 wurde — wie bereits im
Vorjahr — nach dem neuen Rechnungslegungs-
recht verfasst. Er entspricht, zusammen mit wei-
terenTeilen dieser Publikation — insbhesondere dem
Anhang - dem Lagebericht gemass Art. 961¢ OR.

Allgemeines

Erfreulich erfolgreich — so lasst sich fur libs das ver
gangene Jahr zusammenfassen. Einmal mehr hat
sich gezeigt, dass unser Ausbildungs-Unternehmen
einen hohen Stellenwert besitzt: in der gesamten
Schweizer MEM-Branche und ganz besonders bei
den Mitgliederfirmen. Damit sich diese auch kiunftig
im herausfordernden Wettbewerb behaupten konnen,
sind die Unternehmen auf hervorragend ausgebil-
deten Berufsnachwuchs angewiesen. Nachwuchs,
der bei libs dank des einzigartigen Ausbildungsmo-
dells alle erforderlichen fachlichen Grundlagen fur
eine erfolgreiche Zukunft erwirbt und in der Praxis
umsetzen kann.

Eine bedeutende Stellung hat libs auch in der Bevol-
kerung. Dies bewiesen unter anderem die Tage der of-
fenenTure sowie die Schulbesuchstage, bei denenim
vergangenen Jahr mehrere Tausend Besucherinnen
und Besucher gezahlt wurden. In Baden zeigten sich
sowohl Schulerinnen und Schuler wie auch Eltern
oder Firmenvertreter begeistert von TecWorld, der
neuen, interaktiven Technikshow.

Mitglieder, Eintritte, Beauftragungen
Wir konnten im 2016 neun neue Mitglieder gewinnen,

was beweist, dass nach wie vor grosses Interesse an
unserem Ausbildungsmodell besteht.

Voller Tatendrang haben im August 2016 Uber 290
neue Lernende ihre Ausbildung begonnen. Die mei-
sten von ihnen werden die ersten beiden Jahre bei
libs absolvieren und die Lehre danach in einer der
libs-Mitgliederfirmen fortsetzen.

Positives gibt es auch in Bezug auf die Produktionsauf-
trage zu berichten. Dank neuen, schon recht anspruchs-
vollen Auftragen lasst sich unsere Ausbildung schon in
der Basis- und Erganzungsausbildung —also in demTeil,
der bei libs intern stattfindet — noch lehrreicher gestal-
ten. Ein interessantes Beispiel flr unsere Produktion
ist «Formula Student» der ETH ZUrich, ein Projekt, fur
das wir viele Teile fertigen durfen. Im weltweit grossten
Wettbewerb treten uber 600 Teams verschiedener Uni-
versitaten mit ihren selbst konstruierten Boliden ge-
geneinander an. Der Elektro-Rennwagen des Formula-
Student-Teams des Akademischen Motorsportvereins
ZUrich schaffte den Eintrag ins Guinness-Buch der
Rekorde, nachdem es gelang, auf dem Militarflugplatz
Dubendorf das Fahrzeug in 1,513 Sekunden von 0 auf
100 km/h zu beschleunigen — was Weltrekord bedeutet.

Ein weiteres interessantes Beispiel ist der Auftrag der
Firma Aviatik Shop Ludwig GmbH, die hochwertige
Replikate der SwissairTrolleys produziert und erfolg-
reich verkauft. Selbstverstandlich freut es uns, dass
die Qualitat unserer Produkte Uberzeugt und auch im-
mer wieder zu neuen, wertvollen Kundenbeziehungen
und Auftragen fahrt.

Forschung und Entwicklung

Die digitale Zukunft beschaftigt uns seit geraumer
Zeit. Industrie 4.0 war denn auch im vergangenen
Jahr ein wichtiges Thema und Inhalt von konkreten
Projekten. Anfang 2016 wurde — nach grindlichen
Vorstudien im Vorjahr — die Initiative «Berufsbildung
Industrie 4.0» ausgerollt. Sechs Teams beschaftigen
sich in ca. 15 Projekten mit dem kunftigen Berufs- Um-
feld und -Inhalt. Diese Projekte umfassen zum Beispiel
unser Remote Lab, wo an Roboterzellen und anderen
technischen Anlagen gearbeitet werden kann, ohne
dass es notig ist, vor Ort zu sein. \Weitere Projekte be-
treffen « Computer Integrated Manufacturing» (CIM),
das fur Berufslernende eine neue Dimension in der
Programmierung von 3D-Maschinen erschliesst. Ein



weiteres Beispiel einer Innovation ist das Video-Portal
mit QR-Code-Zugriff, das von unseren Lernenden be-
nutzt werden kann. Hier konnen zum Beispiel von
Lernenden gedrehte Video-Lektionen, wie man ein
anspruchsvolles \Werkzeug richtig einsetzt, blitzschnell
via optischen Code abgerufen werden.

Die Lernenden von libs werden also bestens auf die
digitale Zukunft vorbereitet. Mehrere unserer Mitglie-
derfirmen sind fihrende Treiber der Digitalisierung und
sollen auch in der Zukunft durch unsere zukunftsge-
richtete Ausbildung den erforderlichen Nachwuchs
erhalten. Erfreulicherweise wird die Initiative Berufsbil-
dung Industrie 4.0 grosszugig von Mitgliedern finanzi-
ell oder mit Ausbildungsmaterial zusatzlich unterstutzt.

Im vergangenen Jahr hat libs die Rekrutierung der
Lernenden weiter verbessert und im August 2016 ein
grosses Pilotprojekt flr das Austesten einer neuen Vari-
ante gestartet: «Co-Recruiting» wird eine neue Variante
der Zukunft sein. Das bedeutet, dass der Kunde schon
in der zweiten Phase der Rekrutierung Gelegenheit hat,
die Bewerberinnen und Bewerber kennenzulernen und
den endgultigen Entscheid Uber die Anstellung eines
oder einer Lernenden zu treffen. Das ermdglicht es libs,
die Lernenden schon zu Beginn der Lehre ihren kinfti-
gen Lehrbetrieben zuzuteilen. Dies hat den Vorteil, dass
die Beziehung zwischen Lernender/Lernendem und
der Mitgliedsfirma schon frih aufgebaut werden kann.
Im August 2017 wird das neue Rekrutierungsmodell
erstmals angewandt werden.

Im letzten Jahr hat libs insgesamt 1,2 Millionen Fran-
ken investiert. Diese Investitionen dienen in erster
Linie der Erneuerung und dem Ausbau unserer An-
lagen und Maschinen in der Ausbildung. Wiederum
ein wichtiger Punkt war die Erhohung der Sicherheit
im Elektrobereich. So wurden die Elektroarbeitsplatze
an die hochsten verfligbaren Sicherheitsstandards
angepasst. Ausserdem wurde am Standort Rappers-
wil eine Spritzgussmaschine angeschafft, um unsere
Ausbildung der Kunststofftechnologen weiter voran-
zubringen. Im genannten Betrag sind auch die Kosten
fur die Initiative Berufsbildung 4.0 enthalten.

Risikobeurteilung

Der Vorstand und die Geschaftsleitung haben die
Grundsatze des Risikomanagements festgelegt. Dazu
gehoren die Vorgaben der systematischen Erfassung

und Auswertung der Risiken, deren Priorisierung, die
Beurteilung der Einflisse auf den gesamten Verein
sowie die Einleitung und Uberwachung von Massnah-
men zur Vermeidung oder Minimierung von Risiken.
Die Risikoanalyse wird jahrlich im Vorstand bespro-
chen, und die Entscheidungen werden protokolliert.

Aussergewodhnliche Ereignisse

Beim Ubergang von Alstom (Schweiz) AG zu Generel
Electric (Switzerland) GmbH wurde ein Teil herausge-
|0st und bildet neu die Ansaldo Energia Switzerland
AG. libs darf auch die Ansaldo Energia Switzerland
AG mit ihren Dienstleistungen beliefern, und somit
wurden die bestehenden Beauftragungen bei libs in
die beiden neuen Mitgliedsfirmen Generel Electric
(Switzerland) GmbH und Ansaldo Energia Switzerland
AG Ubergefuhrt.

Zukunftsaussichten und Schlussbemerkung

Es gibt viele Veranderungen in der Schweizer Industrie
und bei unseren Mitgliedern. Als Teil der Gemeinschaft
unserer Mitglieder wollen wir auch in diesem veran-
derten Umfeld der erstklassige Dienstleister der Berufs-
bildung sein. Erfreulicherweise splren wir bei allen Ak-
tivitaten starken Rickenwind. Die Zusammenarbeit mit
unseren Mitgliedern und die Rickmeldungen aus der
MEM-Branche zeigen, dass unser Ausbildungsmodell
den Bedurfnissen der modernen Industrie entspricht.
Wir freuen uns, dass wir mit unserem fortschrittlichen
Ausbildungskonzept einerseits jungen Menschen einen
exzellenten Berufseinstieg ermdglichen und anderer
seits die MEM-Branche mit sehr gut ausgebildeten
jungen Berufsleuten unterstitzen kdnnen.

Unser Erfolg ist nur dank vertrauensvoller und kon-
struktiver Zusammenarbeit moglich. So bedanke ich
mich bei den Mitgliedern fur ihr Interesse und das
Vertrauen, das sie uns entgegenbringen. Grosser
Dank gebuhrt auch dem Vorstand fur die konstruktive
Kooperation sowie dem engagierten PrasidentenYann
Moor fur die gute Zusammenarbeit. Grossen Einsatz
leisten ebenso die Mitarbeitenden und Lernenden -
auch ihnen ein herzliches Dankeschon.

7

Ingo Fritschi, Geschaftsflhrer
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«Remotel.ab»

Im Rahmen der Bildungsinitiative BBI4.0
(Berufsbildung fiir die Industrie 4.0) bei libs
ist ein RemotelLab in Entstehung. Es soll zu
einer zukunftsorientierten Ausbildung des
Berufes Automatikerin EFZ beitragen.

Das Remotelab ermaglicht den Zugriff auf at-
traktive Ausbildungs-Tools von allen Standorten
aus. D.h. alle Automatiker-Lernenden von libs
werden die Maoglichkeit haben, diese Tools zu
nutzen. Ob sie ihre Ausbildung nun in Heer
brugg, Zurich, Baden oder Birr machen, spielt
dabei keine Rolle.

Welche Ziele verfolgen wir mit dem Remotelab:

— Einfache Einstiegsubungen bis hin zur visio-
naren Anlagekonzeption mit der Integration
neuester Kommunikationstechnologien (wie
z.B. RFID-Technologie etc.)

— Web-Technologien im Bereich der industriel-
len Automatisierungstechnik

— Anwendungsvielfalt in den Bereichen Steue-
rungstechnik: SPS- Entwicklung und Program-
mierung, Kommunikationstechnik, Internet
Technologie sowie Softwareentwicklung

— Fernprogrammierung und Diagnostik

— Fernwartung und Support

Das Remotelab wird uns ebenfalls ermaogli-
chen, zukunftig noch schneller auf neue Tech-
nologien zu reagieren und sie in der Ausbildung
zu implementieren. Es wurde durch das Berufs-
team Automatiker konzipiert und wird nun durch
Ausbilder und Lernende von libs aufgebaut und
umgesetzt. Das Remotelab ist das erste seiner
Art in der schweizerischen beruflichen Grund-
bildung. Wir freuen uns auf die erfolgreiche
Inbetriebnahme.

Bruno Ebner,
Bereichsleiter B2, Baden



3D-5can-Technologie im Einsatz

Seit dem Sommer 2016 hat die 3D-Scan-
Technologie auch bei libs im Rahmen der
Bildungsinitiative BBI4.0 Einzug gehalten.
Mit dieser Technologie lassen sich Objekte
dreidimensional erfassen und auf den ent-
sprechenden Programmen wie CAD und
CAM weiterbearbeiten. Werkstiicke mit kom-
plexer Geometrie oder schwieriger Messbar-
keit lassen sich damit raumlich erfassen. Die
erhaltenen Daten sind genau, ohne dass An-
nahmen oder Annaherungen getroffen wer-
den missen. Mithsames Ausmessen bleibt
somit erspart.

Fehlt zum Beispiel von einem Werkstuck die
Zeichnung und man mochte das Werkstuck
reproduzieren, so lasst sich deren Form nun
einfach einscannen und die Masse daraus ab-
leiten. Ein grosser Vorteil jedoch besteht darin,
dass die Daten der eingescannten Form direkt
an eine Maschine weitergeleitet werden kon-
nen, welche das Reproduzieren dieses \Werk-
stlckes ermoglicht. Dies kann uber ein addi-
tives Verfahren mittels 3D-Drucker oder mit
einem spanabhebenden Verfahren mit einer
CNC-Maschine geschehen. Eine Technologie,
welche die Arbeitsablaufe und Datenerfassung
in der Konstruktion sowie in der Werkstatt um
einiges vereinfachen und beschleunigen.

Wie funktioniert das 3D-Scannen?

Auf das zu scannende Objekt wird durch ein
Gerat ein bestimmtes Raster projiziert. Dies
kann wie bei libs durch einen kleinen Beamer
erfolgen. Mit einer Kamera wird nun die Distanz
zu den einzelnen Rasterpunkten auf dem Ob-
jekt erfasst und an eine Software Ubermittelt.
Diese Daten werden berechnet und zu einem
3D-Modell zusammengeflugt. Damit das Ob-
jekt rundum erfasst werden kann, ist ein vom
Programm gesteuerter Drehteller, auf welchem
sich das Objekt befindet, besonders von Vorteil.

Luigi Gardin,
Berufsbildner, Zirich

Erster Einsatz am Tag der offenen Tiir in Ba-
den und Ziirich

Gerade rechtzeitig zumTag der offenen Tur konn-
te diese spannende Technologie erstmals den
Besuchern von libs vorgestellt werden. Vorgan-
gig haben wir das Gesicht einer Konstrukteur
Lernenden eingescannt. Die Daten wurden dann
ubernommen und an den 3D-Drucker, sowie an
eine CNC-Frasmaschine Ubermittelt. Wahrend
die Besucher einen Einblick in unsere Ausbil-
dungsstatten nehmen konnten, wurde ihnen
gleichzeitig die Herstellung auf den genannten
Maschinen vorgestellt. Die Verbindung zwischen
Konstruktion und Fertigung wurde bald erkannt
und die 3D-Datenerfassung und Verarbeitung
stiess auf grosses Interesse. Wir freuen uns,
in Zukunft den 3D-Scanner fUr unsere weiteren
Projekte und Auftrage einsetzen zu konnen und
sind gespannt auf die neuen Erfahrungen damit.

| AW



Video-Portal mit QR-Code-Zugriff

Gemass einem Arbeitsauftrag haben zwei Lernende von libs Heer-
brugg eine neue Idee zum Thema Wissensvermittlung und -Ver-
tiefung weiterverfolgt. Ihr Ziel: Lern-Videos zu einem bestimmten
Thema erstellen und diese den Berufslernenden auf einfache und
schnelle Art zugéanglich machen.

Die Lernenden haben sich hier etwas Neues Uberlegt, das Uber den bis-
herigen Einsatz von Lernvideos hinausgeht: Die Videos werden Uber dazu
passende, an den Geraten angebrachte QR-Codes zuganglich gemacht.

Durch diese Videos und QR-Codes konnen sich die Lernenden selbstandig
das Wissen zur Handhabung einer Maschine / eines Werkzeuges aneignen
oder vertiefen. Anwendung, Nutzen undWartung werden erklart. So haben
die Berufslernenden, welche beispielsweise eine Ausbhildungssequenz
nochmals repetieren mochten, die Moglichkeit, Informationen und Anlei-
tungen auf einfache Weise abzurufen und diese auf einem geschutzten
Video-Kanal anzuschauen.

360°-Berufsshow bei libs

Panktlich zum Auftakt der regionalen Berufsmesse «Chance Industrie»
im Rheintal durften wir die von unseren Lernenden neu gestalteten 360°
Berufsvideos zeigen. Bei diesen Videos ist besonders, dass beim Betrach-
ter der Eindruck entsteht, dass er mit der «Virtual Reality»-Brille mitten im
Geschehen steht. 360°-Videos Uber Portale wie Youtube sind bei Schu-
lerinnen und Schuler voll im Trend und finden darum grosse Beachtung.
Entsprechend gross war darum der Andrang an unserem Firmenstand. Die
jungen Besucher durften zusammen mit Lernenden selber ihre eigene Brille
aus Karton zusammenbauen und dann gleich mit inrem Smartphone aus-
probieren. Die Herstellung und Konzeption der Videos und des libs-Kanals
stellt auch eine wesentliche Komponente der Medienkompetenz-Schu-
lungsinitiative von libs dar. Unter anderem kann mit Analyse-Programmen
die Nutzung der Filme spezifisch aufgeschllsselt werden — und diese
Aussagen wollen wir zuklnftig ebenfalls bertcksichtigen.

HierfUr haben die Berufslernenden einerseits
selbstandig einen separaten Video-Kanal erstellt
und andererseits mit verschiedenen Aufnahme-
geraten ein Lern-Video gedreht. Mithilfe verschie-
dener Tools haben sie dem Kurzfilm den «Fein-
schliff» verpasst und dazu auch eigenstandig die
entsprechenden QR-Codes generiert, gedruckt
und auf den Maschinen angebracht.

Fazit der involvierten Berufslernenden zum Pro-
jekt: «Die Erstellung des Kanals und der Videos
hat zwar Zeit beansprucht, doch weitere Anlei-
tungen konnen nun problemlos erganzt werden.
Zudem hat sich unser Wissen Uber das Gerat
durch die genaue Auseinandersetzung damit
stark verfestigt. In Zukunft — sobald sich diese
zusatzliche Lernmethode etabliert und routiniert
hat — werden wir viel Zeit einsparen konnen.»

Nebst der selbstandigen Wissenserarbeitung
und -vertiefung Uben sich die jungen Berufsleute
hier auch im Umgang mit sozialen Medien und
moderner Technik. \Wo im privaten Bereich meist
Youtube-Videos auf den Smartphones geschaut
werden, lernen sie hier mit den zur Verfugung
gestelltenTablets umzugehen und neue Lernme-
thoden Uber die sozialen Medien zu nutzen.

Roland Bruderer,
Berufsbildner, Heerbrugg

Roland Bruderer,
Berufsbildner, Heerbrugg



Industrie 4.0 - Aus der Praxis fur die Praxis

Im Rahmen der Initiative BBI4.0 hat die
Hohere Fachschule fiir Technik (HFT) Mittel-
land in Biel libs ein Automationsprojekt zum
Thema Industrie 4.0 zur Verfliigung gestellt.
Es handelt sich um eine Aufzugsanlage, die
mittels verschiedener Kameras die einzel-
nen Betriebszustande auf einen virtuellen
Programmierarbeitsplatz visuell weiterleitet.

Ferner stehen samtliche Anlagenzustande und
Signale auf der speicherprogrammierbaren
Steuerung (SPS) fur den Programmierer zur
Verfligung. Zudem konnen anhand von zwei In-
dustriemotoren mit jeweils 5,5 kW realistische
Stromaufnahmen und Bremsmomente sowie
Anlaufverfahren tUber Frequenzumrichter darge-
stellt und ausgewertet werden. Dieses Projekt
wird durch unsere Automatiker Lernenden per

Christian Herz,
Berufsbildner, Zirich

Fernwartung parametriert, programmiert und
vorhandene Programmierungen konnen so auch
erganzt und angepasst werden. Die Lernenden
haben hierdurch die Maoglichkeit, die Themen-
bereiche Frequenzumrichter, Netzwerktechnik,
Motorensysteme, SPS sowie Fernzugriff an ei-
ner realistischen Anlage, wie sie in der Industrie
auch tatsachlich vorhanden ist, zu vertiefen und
so noch mehr Erfahrung fur die Schwerpunk-
tausbildung und den anschliessenden Einsatz
im Markt zu erwerben.

Vernetzung von Arbeitsplatzen

In der heutigen schnellen und digitalisierten
Welt soll ein einfacher Werkbank nicht nur
Platz und elektrische Energie zum Arbeiten
liefern. Automatisch regulierende Beleuch-
tung, Restmengen tberprifende Regale oder
auch alles rund um die Arbeitssicherheit
wird gross geschrieben.

libs geht mit der Zeit und der Standort Heer
brugg vernetzt seine Elektroarbeitsplatze nun
Uber das interne Daten-Netzwerk. Jeder Werk-
bank erhalt einen eigenen Mini-Computer (Ras-
pberry pi), welcher verschiedene Befehle verar
beiten kann. So kann die Stromversorgung aller
Arbeitsplatze via Tablet gesteuert und aktuelle
Betriebsdaten ausgelesen werden. Die Badges
der Lernenden konnen mit ihrem bestehenden
Erkennungscode (RFID) nun auch dazu verwen-
det werden, die Werkzeugschubladen zu 6ffnen
und zu schliessen.

Samuel Lauchenauer,
Berufsbildner, Heerbrugg

Augenmerk bei dieser technischen Herausfor
derung lag immer dabei, dass moglichst viele Ta-
tigkeiten von der Planung Uber die Entwicklung
bis zur Umsetzung von Lernenden ausgefuhrt
werden. Die Projektleitung wurde von einem Au-
tomatiker im 3. Lehrjahr Gbernommen, welcher
aktuell noch am Feinschliff der Software und
Benutzeroberflache fur die Tablets arbeitet. Die
Endabnahme der 34 umgebauten Arbeitsplatze
wird anfangs 2017 stattfinden. Wir freuen uns
jetzt schon auf die neue, moderne und fur den
Endnutzer leicht bedienbare Infrastruktur.
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Beim Projekt «Poseidon RC» geht es um
eineTeamarbeit, welche anlasslich des Lehr-
lingswettbewerbs Ziircher Oberland von 4
Konstrukteur-Lernenden im 2. Lehrjahr in
Ziirich realisiert wurde. Die Idee, ein fernge-
steuertes Modellschiff zu bauen entstand in
der Lernendengruppe selbst. Damit die He-
rausforderung jedoch noch ein wenig gros-
ser wurde, haben wir zusatzlich definiert,
dass dieses Modellschiff via GPS mit einem
Autopiloten steuerbar sein soll.

Gestartet wurde das Projekt Anfangs Septem-
ber und wurde parallel zur Ausbildung nach der
6 Stufen Methode in der Konstruktion durch-
gefuhrt. Dabei galt es jeden Schritt sauber vor-
zubereiten und zu dokumentieren. Der Einsatz
moderner Technologien stand im Vordergrund.
So wurde zum Beispiel der Schiffsrumpf mit
einer Lange von 1.3 m aus glasfaserverstarktem
Kunststoff geformt. Die daflir notige Negativ-
Form entstand durch den 3D-Drucker, welcher
daflr 120 Stunden in Tag und Nacht-, sowie \Wo-
chenendbetrieb im Einsatz war. \Weitere Teile
wie Kommandobrucke, Kran und Abwurfsystem
wurden ebenfalls gedruckt.

Als besondere Herausforderung stellte sich
die Steuerung dieses Modellschiffes heraus.
Die Lernenden mussten dafur ihr Fachwissen
durch Recherchen im Internet, Fachliteratur
oder Fachpersonen im weiteren Umfeld von libs
erweitern. Unvorhergesehene Hurden mussten
bewaltigt werden, immer den vorgegebenen
Abgabetermin Anfangs November im Auge be-
haltend. Als besondere Knacknuss galt es, die
Steuerung mittels GPS zu erweitern. Wie kon-
nen die Signale richtig erfasst und verarbeitet
werden, um das Schiff somit ans gewunschte
Ziel zu bringen? Eine nicht ganz einfache Auf-
gabe fur Lernenden im 2. Lehrjahr. Trotzdem

wurde an diesem Ziel festgehalten, auch wenn
der Prozess dadurch zeitweise ins Stocken ge-
riet. Umso mehr war dann die Freude, als auf
dem Laptop der Ubermittelte Standort genau
dargestellt wurde.

Somit war alles klar fur die Jungfernfahrt auf
einem Teich im Glattpark in der Nahe von Oerli-
kon. Zur Sicherheit wurde das Schiff mit einem
Nylonfaden bestuckt, um bei Versagen der
Steuerung das Schiff in den «Hafen» zurlickzie-
hen zu konnen. Dies war gltcklicherweise nicht
notig, denn das Schiff gleitete wunschgemass
Uber das Wasser. Von grosser Freude und ein
wenig Stolz beflugelt, wurde das Projekt fertig
dokumentiert. Alle Schritte von der ersten Idee
bis zur Testfahrt wurden in einem Film zusam-
mengefasst, welcher an der Ausstellung am
Wettbewerb den Besuchern vorgestellt wurde.
Mit Spannung wurde die Pramierung am Ende
des Wettbewerbes erwartet, welche durch die
Bekanntgabe des 3. Ranges flr riesige Freude
sorgte.

Was aber von besonderem Wert fur die Zukunft
der Lernenden bleibt, sind die Erfahrungen, die
sie gemeinsam machen durften. lhre Fach-,
Methoden- und Sozialkompetenzen konnten
dadurch gefordert werden, indem sie neue
Technologien kennen lernten und sich an sie he-
ranwagten. Sie lernten ebenso den Durchhalte-
willen trotz Hurden, Unsicherheit und Zeitdruck
beizubehalten und ihre Aufgaben im Team durch
ihre individuellen Fahigkeiten einzusetzen. Dies
ist bestimmt eine Erfahrung, welche sie in der
Ausbildung und als Team weitergebracht hat
und nicht mehr missen mochten.

Luigi Gardin,
Berufsbildner, Zurich



Projekt IWLAN

In der Praxis steigen mit zunehmender Auto-
matisierung die Anforderungen an die Steu-
erungstechnik. Der Bedarf an Informationen
steigt stark an. Zum einen miissen Produk-
tionsdaten mit exakten Herstellungsparame-
tern aus Haftungsgriinden archiviert werden,
zum anderen sind prazise Produktionsdaten
fiir die Kalkulation der Maschinenauslastung
und zur Planung der Arbeitsablaufe unerlass-
lich. Fiir den Maschinenunterhalt sind Daten
tiiber Stérungen, Laufzeit, Stillstandzeiten
usw. fiir die termingerechte Durchfiihrung
von Wartungsarbeiten und Storungsanalyse
von grosser Bedeutung. Auch innerhalb von
Anlagen, z. B. in hochautomatisierten Ferti-
gungsstrassen, miissen relevante Produk-
tionsparameter untereinander ausgetauscht
werden.

Diese grossen Herausforderungen konnen
nur durch den Einsatz vernetzter Technologie
gemeistert werden. Hierbei wachsen das Pro-
duktionsnetz und das IT-Netz der Office-Anwen-
dungen immer mehr zusammen.

In der Automatisierungstechnik stehen die Ver
flgbarkeit der Anlagen und die Verarbeitung
von Daten in Echtzeit im Vordergrund. Bei den
IT-Netzen hat die Datensicherheit hochste Prio-
ritat. Zur Verknlpfung beider Netze stehen spe-
zielle Hardwarekomponenten zur Verflgung.
Wir beschranken uns vorerst auf die Vernetzung
von Automationsanlagen.

In unserem Projekt wollen wir den Lernenden
aufzeigen mit welchen Komponenten diese Ver
netzung realisiert werden kann. Wesentliche
Bestandteile des Netzes sind der Accesspoint
und die Clients in den Anlagen. Der Client ist mit
der Steuerung (SPS) direkt verbunden und er
moglicht dariber den Zugriff auf die laufenden
Programme. AccessPoint und Client kommuni-
zieren drahtlos mit dem TCP/IP Protokoll. Dabei
ist die eindeutige Adressierung und die Topolo-
gie des Netzes bzw. die auftretende Netzlast
zu beachten.

Giinter Riegert,

Berufsbildner/UK-Verantwortlicher Automation, ZUrich
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Die Vernetzung ermaglicht uns den online Zugriff auf das SPS-Programm
zur Stérungsbehebung, die Datensicherung und das Ubertragen von
Programmupdates.

d

ll Notebookmanager

Bei der Anlage Laptopschrank kon-
nen zusatzlich Informationen zur
Auslastung/Benutzung der einzel-
nen Notebooks generiert werden.
Der gesamte Prozess kann vom
Schreibtisch aus gesteuert und
uberwacht werden.

Die Lernenden lernen so die Struk-
tur von IT-Netzen und die Regeln
der industriellen Kommunikation
mitsamt der eingesetzten Hard-
ware kennen.
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Mit der Ubernahme der Lehrverhiltnisse
der Firma WEIDMANN per 1. Januar 2014
am Standort Rapperswil kam zu den bishe-
rigen Lehrberufen von libs auch derjenige
des Kunststofftechnologen EFZ hinzu.

Far den Beruf des Kunststofftechnologen eig-
nen sich Bewerber, welche Affinitaten in Mathe-
matik, Chemie und Physik mitbringen. Zudem
sollten sie Uber technisches Flair und ein gutes
raumliches Vorstellungsvermogen verflgen.

Die Basis- und Erganzungsausbildung dauert
zwei Jahre und findet bei libs Rapperswil statt.
Wahrend der Einfuhrungsphase bis Ende De-
zember des 1. Lehrjahres machen sich die jun-
gen Berufsleute mit den Sicherheitsvorschriften
im Umgang mit den Sprizgiessmaschinen und
den Peripherien wie Robotern oder Forder
bandern bekannt. Sie lernen den Aufbau und
die Zusammenhange der Sprizgiessformen
und -maschinen kennen. Zusatzlich beinhaltet
ein grosser Teil der Ausbildung in dieser Zeit
auch die Kunststoffkunde. Per LMS (Learning-
Management-System) konnen die Lernenden
zudem die Theorie selbstandig zum eigenen
Lerntempo erarbeiten.

Nach dem Jahreswechsel steht dann das Pro-
grammieren von Handling-Systemen an. Da
im Berufsalltag des Kunststofftechnologen die
Unterstutzung durch Roboter unabdingbar ist,
machen sich die Lernenden mit dieser Technik
vertraut. Sie setzen die erlernte Theorie in die
Praxis um, indem sie weitere Erfahrungen mit
der Handhabung der Spritzgiessmaschine ma-
chen. Zusatzlich absolvieren die zuklnftigen

Kunststoffausbildung in Rapperswil

Kunststofftechnologen eine dreimonatige me-
chanische Ausbildung, wo sie sich die Grundfer
tigkeiten in Feilen, Bohren, Drehen und Frasen
aneignen. Dieses zusatzliche Wissen soll ihnen
kdanftig helfen, Zusammmenhange der Produktion
besser zu verstehen und maogliche Probleme
schneller zu erkennen.

Im 2. Lehrjahr vertiefen die Lernenden die Pro-
zessanwendungen im Bereich des Spritzgies-
sens, um sich bestmaoglich auf die Schwerpunkt-
ausbildung im 3. und 4. Lehrjahr vorzubereiten.
Zusatzlich absolvieren sie eine Pneumatik- und
Elektronikausbildung in Bezug auf die Spritz-
giesstechnik. Im Frihjahr steht jeweils die Teil-
prifung im Bereich Mechanik und der Fach-
richtung Spritzgiessen auf dem Programm. Die
Lernenden werden in den Werkstatten darauf
vorbereitet und mit dem Ablauf dieser Pru-
fungen vertraut gemacht.

Seit dem Start von libs Rapperswil vor drei Jah-
ren hat sich einiges bewegt. Nicht nur haben
wir die Ausbildung der Kunststofftechnologen
vorangetrieben, indem wir diese genau struk-
turiert und standardisiert haben, sondern ist die
Abteilung auch in allen Bereichen gewachsen.
Wir durften mittlerweile schon fur verschiedene
Firmen der Region Lernende aber auch Erwach-
sene in verschiedenen Modulen der Spritzgiess-
technik ausbilden. Zudem haben wir neue Mit-
glieder im Raum Rapperswil gewonnen, welche
auch Kunststofftechnologen-Lernende bei uns
ausbilden lassen mochten. In unserer Werks-
halle steht seit dem Fruhjahr 2016 zudem eine
neue Elion Spritzgiessmaschine der Firma Nets-
tal, welche von den Lernenden technisches
Wissen abverlangt und in der Handhabung
den wirtschaftlichen Anforderungen mehr als
gerecht wird. War anfanglich ein Berufsbildner
im Bereich der Kunststofftechnik tatig, sind es
heute zwei Fachleute, die sich die Arbeit mit der
steigenden Lernendenzahl teilen. Stolz durfen
wir sagen, dass der Kunststoffbereich in Rap-
perswil in allen Bereichen gewachsen ist und
sich noch weiterentwickeln wird.

Denise Nufer,
Office Managerin, Rapperswil/Zurich
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libs fihrt seit dem 1. Januar 2016 fiir den
Beruf Kaufmann /Kauffrau die iiberbetrieb-
lichen Kurse der Kursregion AG/BL/BS der
MEM-Branche durch. Die Organisation der
Kurse wird ebenfalls von libs iibernommen.

Die Lernenden werden ca. ein Monat vor Kurs-
beginn via\Webtool time2learn eingeladen. Dort
finden sie ihre Vorbereitungsauftrage zum Kurs,
welche sie mittels Branchenlehrbuch Business
Basics erledigen.

Im Kurs werden zu Beginn die Aufgaben kon-
trolliert und anschliessend die vorbereiteten
Themen mittels weiterer Wissensvermittlung
des UK-Leiters und durch passende Einzel-,
Team- und Gruppenarbeiten vertieft. Zusatzlich
werden in jedem Kurs Themen zu Sozial- und
Methodenkompetenzen aus dem Lehrbuch
TopTen vertieft.

Die Berufslernenden I0sen die erhaltenenTrans-
ferauftrage innert 4 Wochen nach dem Kurs. Hier
geht es darum, das erworbene Wissen aus dem
Kurs firmenspezifisch umzusetzen.

Joachim Roth,
Ausbildungsverantwortlicher/UK-Leiter, Baden

H98h/
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Die 6 verschiedenen UK-Kurse sind mit 28 UK-
Leistungszielen hinterlegt und beinhalten fol-
gende Hauptthemen:

— Warengruppen der MEM-Branche

— der komplette Prozess der Auftragsabwick-
lung mit den entsprechenden Dokumenten
und den gesetzlichen Vorgaben

— Kennenlernen und Anwenden der 6 Arbeits-
und Lernsituationen (ALS) und den 2 Prozess-
einheiten (PE)

— Kennenlernen der MEM-Branche und dem
Aufbau und Organisation einer Produktions-
firma

— Vertiefte Kenntnisse im Bereich Import/Ex-
port

— Mittels Planspiel die ganze Betriebswirtschaft
spielerisch verknlpfen und vertiefen

— Vorbereitung auf das Qualifikationsverfahren

Da die Lernenden bei libs Baden von den kanto-

nalen UK's befreit sind, werden intern zusatzlich
zwei Klassen pro Lehrjahr gefuhrt.

13
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/usammenarbeit mit der ETH Zurich
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An der Eidgendssischen Technischen Hoch-
schule (ETH) in Ziirich entstehen jedes Jahr
die so genannten «Fokus-Projekte». In die-
sem Rahmen setzen die Studierenden ihre
Theorie-Kenntnisse in die Praxis um und
erarbeiten ein neues Produkt. Dabei bear-
beiten sie die gesamten Teilschritte der Pro-
dukteentwicklung, ausgehend von einer in-
novativen Ildee, liber Entwiirfe bis hin zum
gesamten Marketing. Wir sind stolz darauf,
regelmassig solche Projekte unterstiitzen zu
diirfen: von der Beratung in der Konstruk-
tion, bis hin zur Fertigung verschiedenster
Teile. Nachfolgend stellen wir lhnen zwei
von unzahligen Projekten vor, welche wir
entsprechend unterstiitzen durften:

Projekt ,ibex”

Stellen Sie sich einen Erdrutsch vor — wichtige
Transportpassagen sind blockiert und es mus-
sen Menschen aus der Gefahrenzone gerettet
werden. Es fuhrt kein Weg daran vorbei, das
Gebiet umfangreich zu sichern, bevor mit der
Rettung begonnen werden kann. Wertvolle Zeit
geht verloren. Unserer Vision ist eine neue Ge-
neration fernsteuerbarer Maschinen, die in ver
gleichbaren Situationen zum Einsatz kommen.
Schnell, sicher und in jeder Umgebung. Ohne
den Fuhrer der Maschine in Gefahr zu bringen.

Mit dieser Vision sind 9 Studenten der ETH ZU-
rich in das Fokus-Projekt ibex gestartet. Wah-

rend der Bearbeitungszeit bauten sie einen Pro-
totyp, mit welchem man in einer Simulation
einen virtuellen Bagger fernsteuern kann. Das
Konzept besteht aus einer Simulator-Plattform,
welche mit zwei Hebeln bedient wird und sich
kontinuierlich um die Hochachse drehen kann.
Der Operator erhalt visuelles Feedback Uber
drei grosse Bildschirme und kann den Bagger
uber Joysticks und Pedale bedienen.

Projekt ,Eolos — Segeln neu gedacht”

Eolos ist ein RotorSchiff mit dem Ziel einer
umweltfreundlichen Mobilitat auf dem Was-
ser. Statt mit herkommlichem Tuch segelt es
fur eine bessere Performance mit einem ro-
tierenden Zylinder. Ausserdem lasst sich das
Rotor-Segel durch ein innovatives Faltdesign
kompakt zusammenlegen, was Platz spart und
es einsatzfreundlicher als andere Segel macht.

Eolos hat sich zum Ziel gesetzt, dass Boote in
Zukunft fast gerauschlos Uber unsere Gewasser
fahren, dabei so kinderleicht wie ein herkomm-
liches Motorboot steuerbar sind und trotzdem
unsere Umwelt nachhaltig von belastendem
C0? bewahrt. Mit Eolos erschliessen sich neue
umweltfreundliche Nutzungsmaoglichkeiten fur
Schiffe.

libs hat dieses Projekt unterstutzt, wodurch
wesentliche Komponenten des Prototyen in
Baden gefertigt werden konnten.

Quelle: ETH Zurich

Quelle: ETH Zdrich

ETH Ziirich / libs
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Im letzten Geschaftsbericht durften wir lh-
nen bereits Uber unser Vorhaben berichten,
wie wir mit unserem neuen Besucherzen-
trum TecWorld junge Menschen fiir Technik
und technische Berufe begeistern wollen.
Anfangs 2016 war es dann endlich soweit
und wir konnten diese tollen Raumlichkeiten
in Betrieb nehmen.

Anlasslich der Mitgliederversammlung 2016 er
offneten wir das TecWorld offiziell und konnten
die Vertreterinnen und Vertreter unserer Mit-




gliedfirmen gleich in den Bann dieser Show zie-
hen. Gefolgt von Hunderten von Schulerinnen
und Schdlern, welche sich im vergangenen Jahr
durch das TecWorld bewegten —im Rahmen von
Schulbesuchswochen, Schulklassenbesuchen,
offentlichen Anlassen wie dem Tag der offenen
Tur sowie Schnupperlehren und weiteren span-
nenden Anlassen im Hause libs.

Die neuen Raumlichkeiten lassen sich aber auch
sehr gut fur weitere Veranstaltungen nutzen,

von einer Mitgliederversammlung bis hin zum
Empfang von auslandischen Staatsgasten. So
durften wir z.B. den Gouverneur von Michigan,
Rick Snyder, gemeinsam mit der ehemaligen
US-Botschafterin, Suzan G. LeVine, im TecWorld
empfangen.

Wir werden unser Besucherzentrum kontinuier-
lich weiterentwickeln und freuen uns auf viele
weitere, zahlreiche Besuche im TecWorld!



Schulbesuche bel libs

Begeisterung fur Technik und far die Lehrberufe
in der Technik-Welt — diese wollen wir fordern
und den jugendlichen Menschen zuganglich
machen. Daher 6ffnen wir regelmassig unsere
Turen fur Schulklassen-Besuche und Informa-
tionsanlasse, wo unsere Gaste aus erster Hand
durch Berufslernende und Berufsbildner an die
Technik-Welt herangeflhrt werden und diese
fUr sie direkt greifbar wird.

Wir sind stolz darauf, jahrlich mehrere Hundert
Schulerinnen und Schdler bei libs begrissen zu
durfen. So geniessen beispielsweise die «lage
der Schulen» in Zlrich grosse Beliebtheit und
sind regelmassig frihzeitig ausgebucht. Bereits
Uber 800 Schulerinnen und Schdler konnten an
diesen Tagen bei uns Technik-Luft schnuppern
und sahen Highlights wie 3D-Drucker und ver
schiedene Roboter. Und ganz nach dem Motto
«frih bt sich», erhielten sie bereits Tipps und
Anregungen fur ihre Bewerbungen.

Ein weiteres Highlight fur uns waren die Schul-
besuchstage am Standort Baden. Wahrend ins-
gesamt sechs Tagen besuchten uns tber 30
Schulklassen mit rund 600 interessierten Ju-
gendlichen im Rahmen der Berufsfindung. Sie
erhielten Einblick in die vielseitigen beruflichen
Maoglichkeiten unserer Branche und konnten
gleichzeitig die breit gefacherte und zukunfts-
orientierte Ausbildung von und bei libs naher
kennenlernen.

Silvana Knibiehler,
Leitung Marketing, Baden

In Rapperswil wurde sogar kurzerhand ein Teil
des so genannten « MINT»-Unterrichtes (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaft und Tech-
nik) in die Lernstatten von libs verlegt. Nach dem

theoretischen Unterricht in der Schule Ubten
sich drei Klassen aus der Region See-Gaster in
unseren Raumlichkeiten in der Praxis. Von Vo-
lumen-Berechnungen bis hin zum Koordinaten-
Bohren mit viel Fingerspitzengefthl — die Schu-
lerinnen und Schuler waren rundum begeistert.

Es ist fur uns immer wieder eine grosse Freude,
das Funkeln in den Augen der jungen Menschen
zu sehen, wenn sie voller Begeisterung in diese
spannende Welt eintauchen und es bestatigt
uns, dass wir sie an diese faszinierende Technik-
Welt heranflUhren konnten.

17
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Lehrabsolventinnen und Lehrabsolventen 2016

A

Rajko Abadzic, Polymechaniker EFZ, Baden

Sara Adamo, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Besim Ademi, Polymechaniker EFZ, Baden

Dennis Aerni, Elektroniker EFZ, Baden

Dennis Aeschbacher, Elektroniker EFZ, Baden
Ermira Arifaj, Kauffrau EFZ Basisbildung, Baden
Rrahman Arslani, Polymechaniker EFZ, Baden
Kian Artero, Automatiker EFZ, Baden

Fernando Augusto Ayala Santos, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Zirich

Harvey James Bailey, Kauf in EFZ Basisbildung, Baden

Dominik Ballat, Kaufmann EFZ Basisbildung, Zirich
Diana Barritt, Kauffrau EFZ Basisbildung, Baden
Rebecca Barten, Elektronikerin EFZ, Baden

Jarunee Nina Bauer, Kauffrau EFZ Basisbildung, Baden
Ekrem Bektas, Polymechaniker EFZ, Baden

Janick Bellmont, Automatiker EFZ, Zirich

Florina Berg, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Zirich
Mergim Berisha, Polymechaniker EFZ, Baden
Pascal Berli, Polymechaniker EFZ, Heerbrugg

Poly haniker EFZ, Zlrich
Nicolas Bitschnau, Automatiker EFZ, Baden

Sean Blackburn, Automatiker EFZ, Baden

Kai Blattner, Automatiker EFZ, Baden

Anja Blochliger, Logistikerin EFZ, Zirich

e

Marc Bert

Josip Bojic, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Sébastian Boka, Polymechaniker EFZ, Zirich

Jan Bolliger, Konstrukteur EFZ, Baden

Daniel Bornhauser, Automatiker EFZ, Baden

Irina Bosch, Elektronikerin EFZ, Heerbrugg

Milovan Boskovic, Polymechaniker EFZ, Baden

Andreas Breu, Elektroniker EFZ, Heerbrugg

Mario Brezovic, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Heerbrugg
Sascha Britt, Poly haniker EFZ, Baden

Marco Bryner, Automatiker EFZ, Baden

Dominik Bumbacher, Informatiker EFZ, Baden

Jonas Burkhard, Konstrukteur EFZ, Baden

Stephan Burkhart, Konstrukteur EFZ, Zirich

Alexander Birki, Informatiker EFZ, Heerbrugg

Andrea Biirki, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Heerbrugg
David Bushaj, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Patricia Carona, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Michael Chouhan, Polymechaniker EFZ, Zirich

Patrick Chresta, Automatiker EFZ, Baden

Nina CI. Poly hanikerin EFZ, Zirich

Dusan Culafic, Polymechaniker EFZ, Baden

Michael Czaderski-Forchmann, Automatiker EFZ, Zirich
Remo Dainese, Polymechaniker EFZ, Baden

Aljoscha Degen, Poly haniker EFZ, Baden

Dominik Deltenre, Polymechaniker EFZ, Baden

Mario Devcic, Automatiker EFZ, Baden

Marco Di Pietro, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Zirich
Elizabeta Dodaj, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Tenzin Rabga Dorjee, Automatiker EFZ, Baden

Barbara Dos Santos Rodrigues, Kauffrau EFZ Basisbildung, Zurich

Pavle Durdevic, Logistiker EFZ, Zrich
Muhammet Durmus, Logistiker EFZ, Zirich
Lorena Egli, Konstrukteurin EFZ, Heerbrugg
Leon Ender, Automatiker EFZ, Baden

Andrin Eppenberger, Automatiker EFZ, Baden
Uta Eschermann, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Andreas Eugster, Logistiker EFZ, Zurich

Siro Fanti, Polymechaniker EFZ, Baden

Faton Fejzula, Polymechaniker EFZ, Baden
Jeremy Felber, Informatiker EFZ, Z(rich
Sebastian Fernandez, Informatiker EFZ, Baden
Cristiano Ferreira Oliveira, Logistiker EFZ, Zurich
Admir Filan, Polymechaniker EFZ, Zirich

Matthias Fleischmann, Automatiker EFZ, Baden
Nathanael Frank, Konstrukteur EFZ, Baden
Janick Frauendiener, Informatiker EFZ, Baden
Marco Frei, Polymechaniker EFZ, Baden

Silvan Frei, Konstrukteur EFZ, Heerbrugg
Pascal Frischknecht, Automatiker EFZ, Baden
Yanik Fuchs, Automatiker EFZ, Zirich

Emir Ganic, Polymechaniker EFZ, Zirich

Gil Joseph Gaylan, Polyr haniker EFZ, Baden
Adrian Geiger, Automatiker EFZ, Baden

Patrick Gingg, Polymechaniker EFZ, Zirich
Matthias Girr, Polymechaniker EFZ, Zirich
Hans Gisler, Automatikmonteur EFZ, Baden

Dominique Glaser, Automatiker EFZ, Baden

Silja Gonzalez Iglesias, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Oliver Grogg, Automatiker EFZ, Baden

Fabienne Gutzwiller, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
David Hadodo, Informatiker EFZ, Baden

Jasmin Halili, Elektroniker EFZ, Baden

Lindon Halili, Logistiker EFZ, Heerbrugg

Bunjamin Halimi, Anlagefiihrer, Zurich

Fabienne Halter, Automatikmonteurin EFZ, Heerbrugg
Demisha Hani, Polymechaniker EFZ, Heerbrugg
Burak Turan Hekim, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Alexander Herzig, Polymechaniker EFZ, Baden
Andrin Hinder, Konstrukteur EFZ, Zirich

Immanuel Hitz, Automatiker EFZ, Zirich

Sebastian Horner, Automatiker EFZ, Baden

Eric Hostettler, Kaufmann EFZ Basisbildung, Zrich
Alex Huber, Automatiker EFZ, Zirich

Tobias Huber, Konstrukteur / WU EFZ, Zirich

Jan Hunn, Automatiker EFZ, Baden

Amar Huremovic, Polymechaniker EFZ, Baden

Marco Inniger, Elektroniker EFZ, Baden

Jennifer Itten, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Jelena Ivancic, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Rafael Jakob, Polymechaniker EFZ, Baden

Muhamed Jakupovic, Polymechaniker EFZ, Baden
Marc Jandin, Polymechaniker EFZ, Baden

Vladan Jokic, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Jelena Jovanovic, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Sven Jiirgens, Logistiker EFZ, Zirich

Silvan Kalt, Polymechaniker EFZ, Baden

Jens Kaminsky, Informatiker EFZ, Baden

Marco Kanzig, Konstrukteur EFZ, Zirich

Joel Kappeler, Automatiker EFZ, Baden

Michele Kappeli, Polymechanikerin EFZ, Baden
Michael Kaser, Konstrukteur EFZ, Heerbrugg

Cyrill Kaspar, Automatiker EFZ, Baden

Bekim Kastrati, Polymechaniker EFZ, Baden

Kimon Katsidis, Produktionsmechaniker EFZ, Heerbrugg
Silvan Keller, Automatiker EFZ, Baden

Simon Keller, Automatiker / WU EFZ, Zlrich
Suphakorn Khongsap, Polymechaniker EFZ, Baden
Benjamin Kieser, Automatiker EFZ, Baden

Pir Ahmet Koca, Polymechaniker EFZ, Baden
Dominik Kohler, Elektroniker EFZ, Baden

Slavoljub Kojic, Polymechaniker EFZ, Zirich

Kristina Kolaj, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., ZUrich
David Kondic, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Patrik Kondic, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Pascal Koppel, Informatiker EFZ, Heerbrugg

Samuel Krebs, Polymechaniker EFZ, Zirich

Elio Kreier, Polymechaniker EFZ, Z(rich

David Kuchta, Informatiker EFZ, Baden

Michael Ku Imann, Poly haniker EFZ, Baden

Elias Kuratli, Automatiker EFZ, Baden
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Gael Lebold, Polymechaniker EFZ, Zirich

Philipp Lehmann, Automatiker EFZ, Zurich

Roman Lemp, Automatiker EFZ, Baden

Kai Lenz, Konstrukteur EFZ, Ziirich

Justine Lieberherr, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Z(irich
Giuliana Loher, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Heerbrugg
Andres Luchinger, Automatikmonteur EFZ, Heerbrugg
Philipp Luchsinger, Automatiker EFZ, Z(rich

Tarek Manai, Polymechaniker EFZ, Baden

Lorena Mannino, Kauffrau EFZ Basisbildung, Baden

Lon Markaj, Logistiker EFZ, Baden

Aleksej Markovic, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Basil Maspoli, Automatiker EFZ, Ziirich

Daniele Massimino, Automatikmonteur EFZ, Heerbrugg
Nicole Matias, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Jessica Maurer, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Zurich
Simon Mayer, Automatikmonteur EFZ, Baden

Daniel Meier, Automatiker EFZ, Baden

Daniel Meier, Automatiker EFZ, Zirich

Jacques Meier, Automatikmonteur EFZ, Heerbrugg

Joel Meier, Polymechaniker EFZ, Baden

Larissa Meier, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Zlrich

Tony Meier, Informatiker EFZ, Zurich

Albulena Memeti, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Heerbrugg
Angie Mettler, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Anton Mihalj, Automatiker EFZ, Baden

Andrey Miroshnikov, Poly haniker / WU EFZ, Baden
Mirco Moll, Polymechaniker EFZ, Baden

Robin Moor, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden

Filip Morzycki, Polymechaniker EFZ, Baden

Sarah Moser, Logistikerin EFZ, Heerbrugg

Ramon Mosetti, Automatiker EFZ, Baden

Stefanos Moskofidis, Polymechaniker EFZ, Baden

Rolf Elias Mosli, Informatiker EFZ, Heerbrugg

Claudio Miihle, Automatiker EFZ, Zirich

Joel Miiller, Polymechaniker EFZ, Baden

Malik Muller, Automatiker EFZ, Heerbrugg

Patrick Nauer, Automatiker EFZ, Baden

Stefan Nikolic, Anlagen- und Apparatebauer EFZ, Baden
Jefferson Nunes dos Santos, Polymechaniker EFZ, Baden
Adrian Oberneder, Konstrukteur EFZ, Zirich

Marc Oetterli, Anlagen- und Apparatebauer EFZ, Zirich
Virginia Orobabic, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Zurich
Rafael Ortiz, Polymechaniker EFZ, Zirich

Filip Ostojic, Polymechaniker EFZ, Baden

Sebastian Ott, Elektroniker EFZ, Baden

Nicola Padrutt, Automatiker EFZ, Baden

Kilian Pedolin, Automatiker EFZ, Baden

Joélle Petit, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Zirich

Paul Pl6tze, Konstrukteur EFZ, Zirich

Robin Portner, Informatiker EFZ, Zirich

Tobia Prezioso, Automatiker EFZ, Z(irich

Jonas Pulfer, Informatiker EFZ, Heerbrugg

Adib Ramzi, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Z(rich
Luca Randelli, Anlagen- und Apparatebauer EFZ, Baden
Tobias Rass, Polymechaniker EFZ, Zirich

Nisanth Ravi, Polymechaniker EFZ, Baden

Iris Rhei Poly hanikerin EFZ, Zirich

Daryl Riedel, Konstrukteur EFZ, Zirich

Nina Réck, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Manuel Roder, Polymechaniker EFZ, Baden

Adrian Roggli, Polymechaniker EFZ, Baden
Céline Rohner, Elektronikerin EFZ, Heerbrugg
Marco Rohner, Polymechaniker EFZ, Baden
Robin Rotach, Konstrukteur EFZ, Zirich

Yannik Roth, Informatiker EFZ, Baden

André Rudolf, Automatikmonteur EFZ, Baden
Olivia Rudow, Konstrukteurin EFZ, Zurich

Joan Riedi, Polymechaniker EFZ, Zrich
Nicolas Runge, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Chris Rittimann, Automatiker EFZ, Heerbrugg
Luca Schaer, Polymechaniker EFZ, Baden

Eden Scharer, Automatikmonteurin EFZ, Baden
Benjamin Scharli, Elektroniker EFZ, Baden

=
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Laura Schenkel, Polymechanikerin / WU EFZ, Baden
Patric Scherrer, Polymechaniker EFZ, Heerbrugg
Jelmer Schippers, Automatiker EFZ, Baden

Christoph Schlittler, Polymechaniker EFZ, Zirich
Marco Schmid, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Zirich
Benedikt Schniepp, Automatiker EFZ, Zrich

Elias Schulthess, Elektroniker EFZ, Baden

Robin Schiirch, Informatiker EFZ, Baden

Siro Schwegler, Poly haniker EFZ, Baden

Dario Sciulli, Polymechaniker EFZ, Baden

Leo Scognamiglio, Kaufmann EFZ erweit. Grundb., Baden
Lorenzo Senn, Polymechaniker EFZ, Baden

Nico Senti, Automatiker EFZ, Ziirich

Manuel Siegenthaler, Elektroniker EFZ, Baden
Romy Singer, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Zirich
Sivajan Sivamoorthy, Polymechaniker EFZ, Zurich
Kadir Sonmez, Polymechaniker EFZ, Heerbrugg
Siro Speck, Polymechaniker EFZ, Zurich
Alessandro Spena, Automatiker EFZ, Ziirich
Jasmin Stadelmann, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Andreas Stankowski, Automatiker EFZ, Z(rich
Sven Stauffer, Polymechaniker EFZ, Zirich
Maurice Steiner, Elektroniker EFZ, Baden

Andrin Stettler, Automatiker EFZ, Zirich

David Stihl, Polymechaniker EFZ, Baden

Philipp Stingelin, Poly haniker EFZ, Baden
Fabian Stockli, Automatiker EFZ, Baden

Oliver Stoll, Polymechaniker EFZ, Baden

Rebecca Strebel, Logistikerin EFZ, Baden

Michael Streit, Elektroniker EFZ, Baden

Raphael Studer, Automatiker EFZ, Baden

Aline Stutz, Konstrukteurin EFZ, Zirich

Niko Surac, Konstrukteur EFZ, Heerbrugg

Jerome Suter, Polymechaniker EFZ, Zirich

Patricia Sutter, Kauffrau EFZ Basisbildung, Baden

Roger Sutter, Informatiker EFZ, Baden

Tadija Suvalj, Polymechaniker EFZ, Baden

Vimarththan Suyapooranam, Polymechaniker EFZ, Zurich
Thomas Tassoulis-Soltermann, Polymechaniker EFZ, Baden

Gabriel Tepe Romero, Anl und Apparatebauer EFZ, Ziirich

Nivon Thangavel, Logistiker EFZ, Baden

Luca Tobler, Konstrukteur EFZ, Heerbrugg

Murat Tokmakgei, Automatiker / WU EFZ, Z(irich
Huseyin Torun, Anlagen- und Apparatebauer EFZ, Baden
Kubilay Tozan, Automatiker EFZ, Baden

Massimo Troisi, Polymechaniker EFZ, Baden
Fabienne Troller, Kauffrau EFZ Basisbildung, Baden
Anel Tursunovic, Polymechaniker EFZ, Heerbrugg
Armir Ukehaxhaj, Poly haniker EFZ, Baden
Lukas Umiker, Elektroniker EFZ, Baden

Marvin Urech, Automatiker EFZ, Baden

Drasko Utjesanovic, Polymechaniker EFZ, Baden

Ivan Vlasic, Polymechaniker EFZ, Baden

Premtim Vokshi, Logistiker EFZ, Heerbrugg
Corinne Vonlaufen, Kauffrau EFZ erweit. Grundb., Baden
Miguel Weber, Kaufmann EFZ Basisbildung, Zurich
Severin Weibel, Automatiker / WU EFZ, Baden
Sunanda Weiss, Informatikerin EFZ, Baden

Anton Wenger, Automatiker EFZ, Baden

Jeremy Wessner, Polymechaniker EFZ, Zurich
Oliver Wigger, Automatiker EFZ, Baden

Gian-Reto Wiher, Automatiker EFZ, Ziirich
Alexander Wyss, Automatiker EFZ, Zirich
Oguzcan Yavuz, Informatiker EFZ, Zirich

Myriam Zahnd, Kauffrau EFZ Basisbildung, Zirich
Joshua Zbinden, Automatiker EFZ, Zirich

Josip Zeba, Polymechaniker EFZ, Heerbrugg
Mentor Zegqiri, Polymechaniker EFZ, Baden

Remo Zimmerli, Automatiker EFZ, Baden

Wim Zimmermann, Automatiker EFZ, Z(rich
Merlin Z6beli, Polymechaniker EFZ, Zirich

Dario Ziillig, Polymechaniker EFZ, Baden

Pascal Zumbach, Polymechaniker EFZ, Baden
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Erfolgsrechnung

2016 2015

Kernmitglieder 20'092'646 20'997'690
Grundausbildung 12'631°315 13'134'138
Lernendeneinsatz 7'461°331 7'863'5652

Mitglieder 8'929'403 8'018'307
Grundausbildung 2'627°240 2'347'680
Lernendeneinsatz 6402163 5670627

Produktion und Dienstleistungen 2'683'405 2'805'404
Ausbildung Dritte 2'307'348 1'953'672
Weiterbildung Dritte 270'719 274266
Subventionen 982'573 1'341'506
Verschiedene Ertrage 635'849 659'452
Jahresbeitrag der Mitglieder 102'000 93'000
Betriebsertrag 35'903'943 36'143'297
Material-, Waren- u. Dienstleistungsaufwand 1'860'054 2'011'400
Produktionsaufwand und Material 619°313 744°576
Betriebsaufwand und Material 510°289 557496
Ausbildungsaufwand und Material 531’699 510°171
Arbeitssicherheit, Umwelt und Gesundheit 198753 199157
Personalaufwand 27'113'894 26'841'266
Lernende 13'831'489 13'876'125
Mitarbeitende 13'282°405 12°965°141

Ubriger betrieblicher Aufwand 5'572'672 5'691'728
Raumaufwand 2'691707 2'482'691

Unterhalt, Reparaturen und Anschaffungen 824532 813’328
Verwaltungsaufwand 1762261 1'890°319
Werbeaufwand 394°172 505°390
Abschreibungen auf Sachanlagen 1'306'961 1'281'175
Mobilien 1917109 123°463

Maschinen und Anlagen 1'115'852 1'157'712
Betriebsaufwand 35853581 35825569
Finanzergebnis 197°001 -85'7386
Verausserungserfolg Anlagen 13'833 22'100

Jahresgewinn 261°196

in CHF per 31. Dezember



Bilanz

Aktiven 2016 2015
Flussige Mittel 6'5634'897 3'575'683
Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Borsenkurs 6'568'277 6'396'370
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2'050'296 3'733'582
Delkredere -170'854 -135'937
Ubrige kurzfristige Forderungen 33'635 33139
Aktive Rechnungsabgrenzungen 363726 754'230
Total Umlaufvermogen 15'379'977 14'357°067
Sachanlagen
Mobilien und Einrichtungen 769473 628°046
Maschinen und Anlagen 2°474°993 2'749°507
Total Anlagevermogen 3'244°466 3'377'553
Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 653980 844'595
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 532'374 441'892
Passive Rechnungsabgrenzungen 1615213 1'390'023
Kurzfristiges Fremdkapital 2'801'567 2'676'510
Ruckstellungen 10'612"100 10'134'530
Langfristiges Fremdkapital 10612100 10134530
Total Fremdkapital 13413667 12'811°040
Vereinskapital 592000 566'000
Freiwillige Gewinnreserve
Gewinnvortrag Vorjahr 4'357'580 4'103'638
Jahresgewinn 261196 254042
Total Eigenkapital 5210776 4'923'580

Total Passiven

in CHF per 31. Dezember

18°624'443
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Geldflussrechnung

2016 2015
Jahresgewinn 261°196 254'042
Abschreibungen Sachanlagen 1'306'961 1'281'175
Erfolg aus Verausserungen von Sachanlagen -13'833 -22'100
Veranderungen Ruckstellungen 477'570 -495'603
Veranderungen Umlaufvermogen 1'936'303 -697'640

(ohne flussige Mittel)
Veranderungen kurzfristiges Fremdkapital 125'057 94'149
Geldfluss aus Geschaftstatigkeit 4'093'254 414’023
Investitionen in Anlagevermogen -1'173'873 -1'419'425
Verausserungen von Anlagevermaogen 13'833 22'100
Geldfluss aus Investitionstatigkeit -1"160'040 -1'397°'325
Vereinskapital-Erhohungen 26'000 31'000
Geldfluss aus Finanzierungstatigkeit 26'000 31°000
Total Geldfluss -952'302
Bestand fliissige Mittel zu Periodenbeginn (01.01.) 3'575'683 4'527'985
Total Geldfluss 2'959'214 -952'302
Bestand fliissige Mittel am Periodenende (31.12.) 6'534'897 3'575'683

in CHF per 31. Dezember



Anhang Jahresrechnung 2016/2015

Allgemeine Informationen

Grundsatz Erlduterung

Allgemeine Informationen libs Industrielle Berufslehren Schweiz ist das grosste Ausbildungsunter
nehmen in der schweizerischen Maschinen- Elektro- und Metallindustrie
(MEM) mit Standorten in Baden, Heerbrugg und Zurich. Heute bilden
wir mit 98 Mitgliedsfirmen, 1104 Berufslernende fur die Arbeitswelt
der Zukunft aus. libs Ubernimmt die Gesamtverantwortung, d.h. Rekru-
tierung, Grundausbildung und alle administrativen Prozesse sowie die
Betreuung der Lernenden, die den Lehrvertrag mit uns abschliessen bis
zur Lehrabschlussprutfung.

Rechtsform, Sitz und Haftung libs Industrielle Berufslehren Schweiz wurde am 1.1.1996 als Verein in der
Schweiz mit Sitz in Baden gegrindet. Fur die Verbindlichkeiten des Vereins
haftet ausschliesslich das Vereinsvermogen. Die Jahresrechnung wird
durch den Vorstand am 6. Marz 2017 behandelt und an der ordentlichen
Mitgliederversammlung vom 29. Marz 2017 zur Genehmigung vorgelegt.

Angaben zu den Mitarbeitenden- libs Industrielle Berufslehren Schweiz weist am 31.12.2016, 104 Mitarbei-
und Lernendenzahlen tende (Vollzeitaquivalent 99,7) und 1104 Lernende aus. Im Vorjahr waren
dies 103 Mitarbeitende (Vollzeitaquivalent 99,7) und 1136 Lernende.

Wichtige Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Grundsatz Erlauterung

Rechnungslegungsgrundsatze Die vorliegende Jahresrechnung der libs wurde gemass den Bestim-
mungen des Schweizer Rechnungslegungsrechtes erstellt. Die wesent-
lich angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze, die nicht
bereits durch das Obligationenrecht vorgeschrieben sind, sind nachfol-
gend beschrieben.

Schatzungen und Annahmen des Die Rechnungslegung in Ubereinstimmung mit dem Obligationenrecht

Managements erfordert gewisse Schatzungen und Annahmen durch das Management.
Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten
und anderen Faktoren (z.B. auf Erwartungen kuinftiger Ereignisse, die
unter den gegebenen Umstanden angemessen erscheinen). Die spater
tatsachlich eintreffenden Ergebnisse konnen von diesen Schatzungen
abweichen.

Flissige Mittel und kurzfristig Die Positionen «Flussige Mittel und Kurzfristig gehaltene Aktiven mit

gehaltene Aktiven mit Borsen- Borsenkurs» beinhalten Bankguthaben sowie kurzfristige Fondsanteile

kurs mit einer Ruckzugsmaoglichkeit von einem Monat oder einer Strategie-
anderung. Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Borsenkurs sind am Ab-
schlussstichtag zum Borsenkurs bewertet. Eine Schwankungsreserve
wird geflhrt (siehe Ruckstellungen).

Forderungen aus Lieferungen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden mit dem urspring-
und Leistungen lichen Netto-Rechnungsbetrag erfasst, abzuglich einer Wertberichtigung
fur spezifische risikobehaftete Forderungen (Delkredere).
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Subventionen

Als Lehrbetrieb, dessen Uberwiegende Anzahl Lernende von der Teilnah-
me an Uberbetrieblichen Kursen befreit sind, erhalten wir Pauschalsub-
ventionen fur die Grundausbildung der Lernenden.

Sachanlagen

Sachanlagen werden zum Anschaffungswert aktiviert und degressiv
(entsprechend den steuerlichen Abschreibungssatzen) abgeschrieben.

MWST

Die von libs erbrachten Ausbildungsleistungen sind unabhangig, ob der
Kunde steuerpflichtig ist oder nicht, der Mehrwertsteuer unterstellt. D.h.
alle Debitorenrechnungen werden mit MWST von 8,0% ausgestellt.

Mietverpflichtungen

Alle Raumlichkeiten sind von libs gemietet. Die Mietvertrage laufen tUber
verschiedene Vermieter, mit Mietverpflichtungen von einer Laufzeit von
6 Monaten bis zu 10 Jahren. Der gesamte Nettomietaufwand betragt

fur 2016 CHF 2'033'013 (Vorjahr CHF 1'973'391).

Angaben zu Bilanzpositionen

Riickstellungen

in CHF 31.12.2016 31.12.2015
Sicherheiten Ausbildungsverpflichtungen 9060000 8'820°000
Schwankungsreserve Anlagefonds 300000 300°000
Modernisierungen von Lehrwerkstatten, Schu-
lungsrdumen und Sitzungszimmern, Bdliro und Be-
sucherzentrum 591858 556694
Entwicklung Berufsbildung 660242 457’836

Total Ruckstellungen 10°'612°100 10°134'530

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

Honorare fiir Revisionsdienstleistungen und andere Dienstleistungen

in CHF 31.12.2016 31.12.2015
Revisionsdienstleistungen 20’000 23'925

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 31.12.2016
keine



Bericht der Revisionsstelle

FLURI+PARTNER
TREUHAND AG

Wirtschafts- und
Steuerbaratungen

Bericht der Revisionsstelle
an die Vereinsversammlung

der libs Industrielle Berufslehren Schweiz
5400 Baden

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung
des Vereins libs Industrielle Berufslehren Schweiz
bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung,
Geldflussrechnung und Anhang (Seiten 20 bis 24}
fir das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene
Geschéftsjahr gepriift.

Verantwaortung des Vorstandes

Der Vorstand ist for die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Ubereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und den Statuten verantwort-
lich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausge-
staltung, Implementierung und Aufrechterhaltung
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die
Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von
wasentlichen falschan Angaben als Folge wvon
Verstossen oder Irrtdmern ist. Dardber hinaus ist
der Vorstand fir die Auswahl und die Anwen-
dung sachgemisser Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vornahme angemessener Schitzungen
verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer
Prifung ein Prdafungsurteil Ober die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unsere Prifung in
Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Ge-
setz und den Schweizer Prifungsstandards vor-
genommen. Nach diesen Standards haben wir die
Prifung so zu planen und durchzufihren, dass
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die
Jahresrechnung frei ven wesentlichen falschen
Angaben ist.

Eine Prifung beinhaltet die Durchflhrung wvon
Prifungshandlungen zur Erlangung von Prifungs-
nachweisen fir die in der Jahresrechnung enthal-
tenen Wertansidtze und sonstigen Angaben. Die
Auswahl der Profungshandlungen liegt im pflicht-
pgeméssen Ermessen des Prifers. Dies schliesst
eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher
Angaben in der Jahresrechnung als Folge wvon
Verstossen oder Irrtimern ein. Bei der Beurteilung
dieser Risiken bericksichtigt der Prifer das inter-
ne Kontrollsystem, soweit es fir die Aufstellung
der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die
den Umsténden entsprechenden Prifungshand-
lungen festzulagen, nicht abar um ain Prifungsur-

%’ eine Unternchmung der Meng und Partner Gruppe

Bruggerstrasse 21
5400 Baden

T 056 221 55 05

F 056 221 20 49
info@fluritreuhand.ch
www.meng-partner.ch

teil dber die Wirksamkeit des internen Kontroli-
systems abzugeben. Die Priifung umfasst zudem
die Beurteilung der Angemessenheit der ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plau-
sibilitét der vorgenommenen Schétzungen sowie
eine Wirdigung der Gesamtdarstellung der Jah-
resrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Priifungsnachweise eine aus-
reichende und angemessene Grundlage fir unser
Prifungsurteil bilden.

Priifungsurteil

MNach unserer Beurteilung entspricht die Jahres-
rechnung fir das am 31. Dezember 2016 abge-
schlossene Geschaftsjahr dem schweizerischen
Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher
Vorschriften

Wir bestéitigen, dass wir die gesetzlichen Anfor-
derungen an die Zulassung gemaéass Revisionsauf-
sichtsgesetz (RAG) und die Unabhangigkeit (Art.
69b Abs. 3 ZGB in Verbindung mit Art. 728 OR)
erfillen und keine mit unserer Unabhangigkeit
nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Ubereinstimmung mit Art, 69b Abs. 3 ZGE in
Verbindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und
dem Schweizer Prifungsstandard B90 bestétigen
wir, dass ein gemass den Vorgaben des Vorstan-
des ausgestaltetes internes Kontrollsystem fir die
Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung
zu genahmigen.

Baden, 10. Februar 2017

Fluri + T‘ler Treuhand AG

Thomas Keusch Christoph Men
Zugelassener Zugelassener
Revisionsexperte Revisionsexpee
Leitender Revisor

Ci@T Mitglied von EXPERTsuisse
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Kennzahlen 2016

Lernendeneinsatze Mitglieder  Ausbildung Dritte Abschreibungen auf Sachanl Material-, Waren- u. Dienstleistungsaufwand
178% 6.4% Weiterbildung Dritte 3.6% 52%

0.8%
Produktion und Dienstleistungen B
7.2% Ubriger Aufwand

15.5%

Verschiedene Ertréage

Grundausbildung 4.8%

Mitglieder
7%
Betriebsaufwand 2016

Betriebsertrag 2016 Personalaufwand

CHF 35903'943.- CHF 35'853'581.—- Lernende
38.6%
Lernendeneinsatze Grundausbildung
Kernmitglieder Kernmitglieder
20.8% 35.2%
Personalaufwand
Mitarbeitende
37.1%
Lehreintritte
Standort/Lehrberuf Total M w
LERNENDENBESTAND NACH STANDORTEN (Stichtag 31.Dezember) Lernende in Baden/Birr
1200 Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ 3 3
Automatiker/in EFZ 43 42 1
1000 Automatiker/in EFZ Way-Up 1 1
300 Elektroniker/in EFZ 14 13 1
Informatiker/in EFZ 6 6
600 Kauffrau/Kaufmann EFZ Basisbildung 3 3
Kauffrau/Kaufmann EFZ Erweiterte Grundbildung 24 10 14
400 Konstrukteur/in EFZ 8 8
200 Logistiker/in EFZ 8 7 1
Polymechaniker/in EFZ 46 46
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 Polymechaniker/in EFZWay-Up ) &
Bestand: 954 995 1023 1061 1061 1057 1059 1118 1136 1104 Produktionsmechaniker/in EFZ 1 1
TOTAL 160 140 20

Baden M Zirich M Heerbrugg M Mandanten

Lernende in Heerbrugg

700 Automatiker/in EFZ 2 2
Elektroniker/in EFZ 5 5
600 Informatiker/in EFZ 5 5
Kauffrau/Kaufmann Erweiterte Grundbildung 3 2 1
500 -1 Konstrukteur/in EFZ 6 6
400 - Logistiker/in EFZ 3 3
Polymechaniker/in EFZ 1 10 1
300 - TOTAL 40 38 2
200 -
100 - Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ 2 2
Automatiker/in EFZ 24 22 2
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 Automatiker/in EFZ Way-Up
Bestand: 535 545 558 603 618 602 593 630 637 626 Informatiker/in EFZ 3 3
B Kemmitglieder M Ubrige Mitglieder Kauffrau/Kaufmann Basisbildung g
Kauffrau/Kaufmann Erweiterte Grundbildung 12 9
Konstrukteur/in EFZ 1 9
MITGLIEDER (Stichtag 1.Januar) Kunststofftechnologe/in EFZ 5 5
100 Logistiker/in EFZ 6 6
Polymechaniker/in EFZ 22 21 1
90 TOTAL 92 80 12
75 L Lehreintritte 202 258 JEY!
60 -
45 -]
30 -
15 -

2007 2008 2009 2010 201 2012 2013 2014 2015 2016
Anzahl: 83 81 84 84 81 86 87 88 97 98



Mitglieder und Vorstand

Kernmitglieder

ABB Schweiz AG, Baden

General Electric (Switzerland) GmbH, Baden
Bombardier Transportation (Schweiz) AG, ZUrich
Leica Geosystems AG, Heerbrugg

Mitglieder

1solution AG, Niederrohrdorf

ABB Capital BV, Zlrich

ABB Technikerschule, Baden

AFP Kiichen AG, Dietlikon

Ampegon AG , Turgi

Amsler & Frey AG, Schinznach-Dorf
Ansaldo Energia Switzerland Ltd, Baden
ANTA SWISS AG, Rimlang

APM Technica AG, Heerbrugg

Autexis Control AG, Villmergen

Avadis Vorsorge AG, Zlrich

Bachofen AG, Uster

Bauwerk Parkett AG, St. Margrethen
Beck Automation AG, Oberengstringen
Berufsfachschule BBB, Baden

BIBUS HYDRAULIK AG, Fehraltdorf
BIOTRONIK AG, Bilach

Bless Art Raumsysteme AG, Ruti

Cafina AG, Hunzenschwil

Carbo-Link AG, Fehraltorf

CONTROL TECHNIQUES AG, Birmenstorf
EAO AG, Olten

Eaton Automation AG, Electrical Sector, St. Gallen
Electrolux AG, Zirich

Elektrizitatswerke des Kantons ZH, Anlagenbau, Dietikon
Elma Electronic AG, Wetzikon
Elro-Werke AG, Bremgarten

Eltecna AG, Zlrich

ENGIE Services AG, Zlrich

ENICS Schweiz AG, Turgi

ESCATEC AG, Heerbrugg

ik, Windisch

ETAVIS AG, Zlrich
F. Widmer Metallbearbeitung AG, \Wirenlingen
Fachhochschule Nord hweiz, Hochschule fiir Tech

Festo AG, Lupfig

Gericke AG, Regensdorf

Glessmann AG, Ruthi SG

Greiner Packaging AG, Diepoldsau

HAEFELI Diamantenwerkzeugfabrik AG, Z(rich
Haefely Test AG, Basel

Hapa AG, Volketswil

Honeywell AG, Volketswil

Josef Oetterli AG, Dallikon

Konecranes AG, Frick

Lapp-Maschinen AG, Dietikon

LB Logistikbetriebe AG, Spreitenbach

Leica Microsystems (Schweiz) AG, Heerbrugg
Matrix-Elektronik AG, Ehrendingen

MBW Calibration AG, \Wettingen

Miele AG, Spreitenbach

Vorstand

Prasident Mitglieder

Yann Moor Alfons Augsburger
Alois Wyss

Daniel Neeser

Dr. Eugen Voit

Peter Schmid

Rolf Schwarz

Stéphane Wettstein

Ingo Fritschi, Geschaftsfiihrer libs

Vizeprasident
Hanspeter Vogel

Mittelland Molkerei AG, Suhr

Miiri Prototech AG, Gontenschwil

National Instruments Switzerland GmbH, Ennetbaden
NTI AG, Spreitenbach

Optimo Service AG, Winterthur

Oracle Software (Schweiz) GmbH, Baden-Dattwil
PackSys Global AG, Ruti

PMZET Prazisionsmechanik GmbH, Zurich
Polymeca AG, Heerbrugg

Polymetrix AG, Oberblren

PWB AG, Altstatten

Quant Switzerland GmbH, Kleindottingen

REAP AG, Haushaltsapparate, Remetschwil
RUAG Schweiz AG, Zurich

Sablux Technik AG, Bachenblilach

Schaffner EMV AG, Luterbach

Schlatter Industries AG, Schlieren

Schoop & Co. AG, Baden-Dattwil

SCHWARZ AG Feinblechtechnik, \Wirenlingen
Sika Informationssysteme AG, Urdorf

SMZ Wickel- und Montagetechnik AG, Wurenlos
STEINEMANN Technology AG, St. Gallen

Stellba AG, Dottikon

Stiebel Eltron AG, Lupfig

SV (Schweiz) AG, Dibendorf

Swissgrid AG, Laufenburg

Swi 1 Berufsbildung, Winterthur

SwissOptic AG, Heerbrugg

swissT.net, Volketswil

Tecan Schweiz AG, Mannedorf

TROX HESCO Schweiz AG, Ruti

TSL Technik, Systeme, Losungen AG, Turgi

Laboratory GmbH, Baden-Dattwil

final Q 1

Varian M y
Varioprint AG, Heiden
Vectronix AG, Heerbrugg
W. Frei AG, Klingnau
WEIDMANN Electrical Technology AG, Rapperswil
WEIDPLAS GmbH, Rapperswil

Weiss AG, Walzenhausen

WPS Procurement Service AG, Rupperswil

X-Rite Europe GmbH, Regensdorf

2B. Zentrum Bildung - Wirtschaftsschule KV Baden, Baden
Ziihlke Engineering AG, Schlieren

Zweifel Pomy-Chips AG, Spreitenbach

Revisionsstelle
Fluri + Partner Treuhand AG

Stand per 1.Januar 2017
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wissen
konnen

D

Kontakt

Hauptsitz

Standorte

libs

Fabrikstrasse 9
CH-5400 Baden

Tel. +41 58 585 39 20

libs Heerbrugg
Heinrich-Wild-Strasse
CH-9435 Heerbrugg
Tel. +41 71 727 30 75

libs Rapperswil
Neue Jonastrasse 60
CH-8640 Rapperswil
Tel. +41 58 588 19 99

libs Ziirich
Therese-Giehse-Strasse 6
CH-8050 Zurich

Tel. +41 58 588 28 23

libs.ch

(=[]

..lIbS

Berufslehren Schweiz

© libs | 02.17 | wetter-grafik.ch



	Bericht des Präsidenten
	Bericht des Geschäftsführers
	«RemoteLab»
	3D-Scan-Technologie im Einsatz
	Video-Portal mit QR-Code-Zugriff
	360°-Berufsshow bei libs
	Industrie 4.0 – Aus der Praxis für die Praxis
	Vernetzung von Arbeitsplätzen
	Projekt «Poseidon RC»
	Projekt IWLAN
	Kunststoffausbildung in Rapperswil
	üK-Zentrum
	Zusammenarbeit mit der ETH Zürich
	«libs TecWorld» – ein Erfahrungsbericht
	Schulbesuche bei libs
	Lehrabsolventinnen und Lehrabsolventen 2016
	Erfolgsrechnung
	Bilanz
	Geldflussrechnung
	Anhang Jahresrechnung 2016 / 2015
	Bericht der Revisionsstelle
	Kennzahlen 2016
	Mitglieder und Vorstand

